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SunftijanbtDerler unb Tedjtttîer
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©tptt für kie InMiktiitstn ks finueij. fftftntataf«.
DifeteHeS unb oMigatorWeS Drgcm beb Slargamfdjeti ©t&ratcbe® unb SBugnermeifterbcranê.

Srfdjetnt je ®am§tsg§ »nb ïoftet fier Quartal gr. 1. 80, fier $atjr gr. 7. 20.
Snfsrate 20 <£ts. ber lfpaltip S^etitäeile, bei größeren Aufträgen

eniffc'iuTenbeft SRabatt.

3«rtdj< liest s. sHttgitfl 1896,

IMtifftuk: gSeldje frjiebuug ftdi ßmrifjrt 2

5ic öengUettfdjett fidj fei'üft evtieffen letjrt.

S^onbêUJcfe»,

Dftftfjweipr. ©emerBetaß.
Set auf ben 23. Sluguft ein«

berufene ofifctsiueiger. ©ewerbe®

tag muffte totaler ©rünbe halber
auf ben 30. b. St. öerfdjoben
ttierben, tDeld&eS Saturn aber

beftnütb ift unb wobon ble betr. Sereine fltottj nehmen
WoEett. Sie fjrift pr Slttgabe ber SUlttglieberphl für bie
Sereine an ihr Sanionalfamitee ift bementfbredhenb auf beu
10. b. SDltS., .unb biefenige für Slngabe ber ©efamtpblen
ber thurgauifchen unb appeirjeßifdfien Teilnehmer an baS

leitenbe fßräfibium in ©t. ©aßen auf ben 15. Sluguft ber*
längert Werben, foiïte nun aber Behufs rechtzeitigen SrucïeS
ber ©intriitSlarien ftrifte eingehalten ttierben.

©roffratng ber Serfammlung lOVg Uhr im grofjen
©aale beS „Sdjübengarten" in ©t. ©aEen.

Sie Seteßiertentierfammiunß ber SUleifter® unb ©e®

teerBebereine $ürid)3 fafete borlebten greitag einftimmig
folgenbe SEefolution: „3n Slnbetracht, baff ber ©ewerbeftanb
auf baS freie SerfügungSredjt über SlnfteEung unb ©ntlaffung
ber Sirheiter ahfolut nicht berjfdjten ïann, fpridjt bte Ser®

fammlutig beut Serbanb fchWetjerifcher Srauereien für feine
mannhafte, forrefte Haltung in ber Sraueretbewegung unb
toährenb be§ Schlotts ihren SDanf unb ihre boEe Slnetlennung
aus unb erflärt fich mit beffett Sorgehen folibarifch, ftdj

gegebenenfalls ioeitere Schritte in ber Slugelegenheit borhe»

haltenb."

Ser ïantonale ©ettJetBeberettt bou Safellattb erhielt
pro 1896 bon ber &anbfcbin®©iiftung etne ©umme bon
2000 fÇr. pr Unterftüfsung armer ©anbioerfSlehrlinge.

Sie nibumlbnetifthen §anbtberîerbereine berlangen
in einer ©ingabe an ben SerfaffungSrat gefeblWje Se®

ftimmungen betr. görberung beS SebrIingSwefenS
unb ber gewerblichen gorthilbungSfchulen,
ferner gefebltdje fUtafpabmen gegen einen unreellen ge®

meinfdöäbltctjen ©efchäftSberfehr, Stajpabraen gegen baS

§aufierwefen, Steuerfreiheit für Sermögen bon unter
1000 fÇranfen, ebentueE wettere ©tenerentlaftung für ©r®

werbslofe.
(litt allßemeiner Sïuëftanb ber ©djreiner, Sifdjler k.

ift am 4. Sluguft in Srüffel ausgebrochen. Sie fgolptbeiier
berlangen Sobnerböfjung ; eS jtnb etwa 15,000. Suheftörungen
fanben nicht fiatt.

2ïrfieit& unb Sicferuuggiikertropngen.
(SSfattlfdje DriginaI»SKittetIungeit.)

StouIeauE-Iteferung für baS ©ihulhauS
Sülach an ©mil ©chenler, ©cböttenwerb.

Schweiber. SollSbanî in S r u n t r u t. ©ipfer®
arbeiten an fÇitrf, ©ntreprenneur, unb Sartetti frères, ©ipfer ;
Stalerarbeiten an Salfer u. Sefomi; ©chreinerarbeiten an
fÇiiri, Stercap, ©relier, Sonbej u. l'^ofte, ©chreinermeifter ;
©laferar&eiten (noch nicht Pergehen), ungenügenbe ©ingahen ;

für
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe-
deren

Insungen LKd
Uerà.

Praktische Kälter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

KuNst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Wär Senn-Holdinghausen.

SrM fix die Mîà Ullbliààm des schmiz. Gemrdeverews.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. M, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltiqe Petitzeile, bei größeren Austrägen

entspi êch'endà Rabatt.

Zürich, bsn 8. August LAS«.

UachtOrich: Welche Erziehung sich gewährt?
Sie den Menschen sich selbst erziehen lehrt.

Berbandswese».

Ostschweizer. Gewerbetag.
Der auf den 23. August ein-

- berufene ostschweizer. Gewerbe-

tag mußte lokaler Gründe halber
auf den 3V. d. M. verschoben

werden, welches Datum aber
definitiv ist und wovon die betr. Vereine Notiz nehmen
wollen. Die Frist zur Angabe der Mitgliederzahl für die
Vereine an ihr Kantonalkomitee ist dementsprechend auf den
10. d. Mts., .und diejenige für Angabe der Gesamtzahlen
der thurgauischen und appenzelltschen Teilnehmer an das
leitende Präsidium in St. Gallen auf den 15. August ver-
längert worden, sollte nun aber behufs rechtzeitigen Druckes
der Eintrittskarten strikte eingehalten werden.

Eröffnung der Versammlung 10^/g Uhr im großen
Saale des „Schützengarten" in St. Gallen.

Die Delegiertenversammlung der Meister- und Ge-
Werbevereine Zürichs faßte vorletzten Freitag einstimmig
folgende Resolution: „In Anbetracht, daß der Gewerbestand
auf das freie Verfügungsrecht über Anstellung und Entlassung
der Arbeiter absolut nicht verzichten kann, spricht die Vsr-
sammlung dem Verband schweizerischer Brauereien für seine

mannhafte, korrekte Haltung in der Brauereibewegung und
während des Boykotis ihren Dank und ihre volle Anerkennung
aus und erklärt sich mit dessen Vorgehen solidarisch, sich

gegebenenfalls weitere Schritte in der Angelegenheit vorbe-
haltend."

Der kantonale Gewerbevereln von Baselland erhielt
pro 1896 von der Handschin-Stiftung eine Summe von
2000 Fr. zur Unterstützung armer Handwerkslehrlinge.

Die nidwaldnerischen Handwerkervereine verlangen
in einer Eingabe an den Verfassungsrat gesetzliche Be-
stimmungen betr. Förderung des Lehrlingswesens
und der gewerblichen Fortbildungsschulen,
ferner gesetzliche Maßnahmen gegen einen unreellen ge-
meiuschädlichen Geschäftsverkehr, Maßnahmen gegen das
Hausier wesen, Steuerfreiheit für Vermögen von unter
1000 Franken, eventuell weitere Steuerentlastung für Er-
werbslose.

Ein allgemeiner Ausstand der Schreiner, Tischler zc.

ist am 4. August in Brüssel ausgebrochen. Die Holzarbeiter
verlangen Lohnerhöhung; es sind etwa 15,000. Ruhestörungen
fanden nicht statt.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Rouleauxlieferung für das Schulhaus
Bülach an Emil Schenker, Schönenwerd.

Schweizer. Volksbank in Pruntrut. Gipser-
arbeiten an Für-, Entrepreneur, und Parietti frsres, Gipser;
Malerarbeiten an Valser u. Besomi; Schreinerarbeiten an
Füri, Mercay, Crelier, Rondez u. l'Hoste, Schreinermeister;
Glaserarbeiten (noch nicht vergeben), ungenügende Eingaben;


	Verbandswesen

